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FASfRSrOFFf m/'ffex 4/05

D/'e ßau/r» ivo//vv/rfsc/ja ft Ösfer-
re/'cAjs *

Dr. Äo/zzwDÄeM, Ä&foMwz «mDte», RTz/M/, CD

ßaumwo//e /'sf /auf unab/?äng/'gen l/erbrauc/ieru/r/fragen c//e fae//eöresfe
Faser c/er 1/l/e/f. De/?/ioc/i w/'rc/ c//'e i/i/e/ft/i/e/'fe Proc/u/ct/'on 2005/06 rüc/c-

/äuü'g se/'n. D/'e g/oba/e Proc/uFf/on von /ang- une/ exfra/angsfape//"ger
ßaumwo//e w/rc/ 2005/06 vorauss/c/if//c/i 740*000 Tonnen e/re/cben, a/so
40*000 Tonnen, bzi/v. 5 % i/i/en/ger a/s /n c/er /aufenc/en 5a/son, wä/irend
c//e Proc/u/cf/'on von l/p/anc/-ßau/T7\/i/o//e um 70 % rüc/c/äuf/g se/'n dürfte.
A/ac/i dem drasf/'sc/ien Rüc/cgang /'m l/or/a/>r bezog Ösferre/'cb /'m Jabre
2004 20 % mebr ßaumwo//e.

Die Importe erreichten eine Gesamtmenge von

24*957 Tonnen. 85 % dieses Volumens wurde

aus nur sechs Lieferländern eingeführt: Us-

bekistan (4*488 Tonnen/18 %), Griechenland

(4*311 t/17,3 %), Brasilien (3*735 t/15,0 %),

Kamerun (3*653 t/14,6 %), Tadschikistan

(2*720 t/10,9 %) und Aserbaidschan (2*264 t/

9,1 %). Die verbleibenden 15 % verteilten sich

auf 16 Länder, woran die USA (764 Tonnen)

und Ägypten (748 Tonnen) mit 3,1 resp. 3,0 %

beteiligt waren.

Im Kalenderjahr 2004 konnte die Textilin-

dustrie ihren Gesamtumsatz im Vergleich zum

Vorjahr um 3,5 % von 2*738 auf 2*834 Millio-

nen Euro steigern. Nach Branchen aufgeteilt

verzeichneten technische Textilien ein Umsatz-

plus von 13,0 %, während die Umsatzzahlen in

den anderen Sparten geringer ausfielen: Druck

und Veredlung -10,3, Garne -3,7, Gewebe -1,7,

Strick- und Wirkwaren -3,4 und Teppiche und

Möbelstoffe -3,2 %.

Der Produktionswert von Textilien (inkl.

Strick- und Wirkwaren) reduzierte sich im Be-

richtsj ahr um 4,6 % auf 1*827,5 Millionen Euro

(2003: 1*915,2 Mio.). Während sich im Kaien-

der jähr 2004 der allgemeine Abwärtstrend auf

dem Exportsektor fortsetzte, wobei die Ausfuh-

ren insgesamt um 0,9 % auf 2*329 Millionen

Euro sanken, konnten die Importe leicht gesteh

gert werden (2*876 Mio. Euro/+1,4 %).

Während rund 90 % der Produktion (wert-

massig) in europäische Länder exportiert wurde

(EU: 75,1, EFTA 6,2 und übriges Europa: 8,3

%), betrugen die Exportanteile nach Asien und

Amerika 3,7 bzw. 2,7 %. Die verbleibenden 4 %

*/V«cA Co/to/z Fe/w/: mw./w«OTzz>o//èoer-

se. De

gingen in sonstige Empfängerländer. Obwohl

die Importmengen aus Europa leicht reduziert

wurden, lag ihr Anteil am Gesamtvolumen

wertmässig bei gut 80 % (EU: 67,1, EFTA: 2,9

und übrige Länder Europas: 10,9 %)• Aus Asien

wurde ein Importzuwachs von 23,3 % verzeich-

net; der Anteil asiatischer Textilien am gesam-

ten Einfuhrvolumen betrug 16,9 %.

Zu Ende des Jahres 2004 waren 16*580 Per-

sonen in 183 Unternehmen beschäftigt. Dies

bedeutet im Vergleich zum Vorjahr einen Rück-

gang der Beschäftigten um 2,9 %. Das Investiti-

onsvolumen verzeichnete einen Rückgang von

14,3 %•

After a dramatic downturn in 2003
Austria increased its cotton purchases
by 20 % in 2004. Cotton imports rea-
ched a total of 24*957 tons in 2004,
and only six countries shared 85 % of
this volume: Uzbekistan with 4*488 tons
(18 %), Greece (4*311/17.3 %), Brazil

(3,735/15.0 %), Cameroon (3*653/14,6
%), Tajikistan (2*720/10.9 %) and Azer-

baijan (2*264/9.1 %). The remaining 15

% were distributed among 16 countries
including USA (764 tons) and Egypt
(748 tons) with shares of 3,1 and 3 %,

respectively.
In the calendar year 2004 the Austrian

textile industry increased the total tur-
nover by 3,5 % and reached EUR 2*834
million compared with EUR 2*738 milli-
on in the previous year.

About 90 % of production by value

was exported to European countries (EU

75,1 %, EFTA 6,2 % and rest of Europe
8,3 %). The value of production for tex-
tiles including knitwear sank by 4,6 %

to EUR 1*827.5 million (2003: 1*915.2

million).

l/orscft/ag zur /in-
derung des l/S-
EL5-Ausg/e/c/7sza/7-
/ungsprogramms
Die Ausgleichszahlungen für Exporteure und

Eigenverarbeiter von US-Pima lagen im Okto-

ber 2004 weiterhin bei einer Rate von 28 cents/

lb. Die Zahlungen schnellten per Ende Februar

mit 81 cents/lb drastisch in die Höhe. Es wird

geschätzt, dass in dieser Saison 210 Millionen

USD an US-Pima-Exporteure gezahlt werden

- bedeutend mehr als 2003/04 (45 Millionen

USD) und insgesamt mehr als die geschätzte

Summe der Step-2-Zahlungen, die Exporteure

von US-Upland-Baumwolle erhielten. Die US-

Industrie schlägt eine Änderung der gegen-

wältig benutzten Formel für die Errechnung

der EL8-Zahlungsrate vor. Anstatt den gültigen

Spot-Preis für Pirna, der vom USDA veröffent-

licht wird, anzuwenden, soll der neuen Formel

die Quotierung des Cotton Outlook für Ameri-

can Pima Grade 2 zugrunde liegen. Bei der neu-

en Formel wird die Quotierung für American

Pirna Grade 2 mit den günstigsten konkurrie-

renden Provenienzen von entsprechender Qua-

lität verglichen - dazu gehören: Giza 70 (-7,44

cents), Giza 86 (+7,04 cents) und Zentralasien

(+21,07 cents). Der Differenzbetrag wird die

neue Pima-Zahlungsrate sein. Es wird keine

Transportkostenkalkulation mehr geben. Dieser

Regelung wurde bereits vom USDA zugestimmt

und sie muss jetzt vom Büro für Management

und Budget genehmigt werden. Man hofft, dass

die Änderung per 1. August 2005 in Kraft treten

wird. Die neue Pirna-Rate würde bei ungefähr

20 cents/lb anstatt bei der gegenwärtigen Rate

von 80 cents/lb liegen. (ICAC)
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